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Karlsruher
I nt e l li g e n z - und W o ch e n - Bl at t.

Mittwoch den 20. Merz » 8,6 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg, '
»»

Polizey - Verordnungen .
Au Erzweckung einer größern Reinlichkeit in den Straßen der hiesigen Residenz , hat man die Einrich¬

tung getroffen , daß vom ro . d . M . an nicht nur die auswärtigen Gemeinden den Dünger auS hiesiger Stadt

in geschlossenen Kastenwägen ausführen , sondern daß in hiesiger Stadt selbst sechs dergleichen Kastenwagen

parat sieben , deren sich die diesigen Einwohner ; u Ausführung ihres Düngers gegen einen billigen Mi -thjins

bedienen können . Liese Einrichtung dringt man mildem Anfügen zur Kennkniß des Publikums , daß es

von gedachtem ro d . M . an jedermann bei einer Strafe von 5 ReichSthaler verboten ist , de» Dünger i»

andern als geschlossenen Kastenwägen auszuführm .
WaS die Kastenwägen selbst anbelangt , so sind solch»

1 ) beim Hoswa . ner Ekrlffian Wagner ,
2 ) beim DirelacherHoiwirih Secger ,
A ) beim Wagnermeister Pfelsch ,
4 ) b - im Taglöbner Wiessenfalh ,
5 ) beim Taglvhn - r Wirth , und
h ) beim Fabnenfan -er Weidet , um eine » sehr billigen MrethzinS zu haben .

In sofern Liese Wagen in der Haus, ' infahrt oder im Hofe geladen werden können , oder insofern sich in

dem Falke , als die Wagen vor dem Hause geladen werden , müssen die Eigenthümer sich dazu verstehen , den

Dünger durch Körbe so in den Wagen werfen zu lassen , daß hiebe» keine Verunreinigung der Straßen statt

finden kann , so rst das Dungausfübren durch das ganze Hahr , mit einziger Ausnahme der Monate July

und August an jedem Tage bis Vormittags i , Uhr erlaubt , e« dürfen jedoch die Wagen nur so weit geladen
« erden , daß vom Rande des Kastens an immer z Zoll ssey bleiben ; und wer daher mehr Dünger ladet ,
« der während des Fahrens die Straße verunreinigt , wird um r ReichSthaler bestraft . Hinsichtlich des Düng »

Ausschlagens bleibt es übrigens bey den früher » Anordnungen .
Karlsruhe den 8 . Merz » 8,6 .

GroßherzvglicheS PolizeyAmt .

Kauf - Anträge .
< l ) Karlsruhe . f Bauplatzversteigerung . )

Montag den rz . Merz Nachmittags z Uhr , wird ein
den Kurschmidl Andreas schmib tischen Waisen ,
und der verwitkweten Frau Majorin Lux gehöriger
Bauplatz von ungefähr Z 82 Schuh Breit - und 155
Schuh Länge , an der AcademieSlraße , zunächst bei
den Markgräsiichen Stallgebäuden gelegen , an den
Meistbiekhenden auf dem Platz selbsten , öffentlich ver¬
steigert werden . Die Bedingungen können bei Unter¬
zogenem eingesehen werden , und wird noch besonders
bemerkt , daß wenn d

'er Anschlag geboten wird , ein
für aliemat lvsgeschlagen , und die Ratification bin¬
nen Z Tagen erfolgen werde .

Karlsruhe den rjj - Merz , 8,6 .
LbechofmarschallnamtsSecretär u . Amtsrevisor

A » cg l e r .

,( l ) Karlsruhe » sHolzversteigerung ) Auf

Donnerstag den 28 . März d. I . werden in dem
Schröcker Gemeindswald 5 .0 Stämme Holländer¬
und BauE 'chen , sodann » vo Stämme starke Ruschen
vcrsteigt werden . Die Jusammenkunft der Steige »

rungsLicbhader ist auf gedachten Tag Vormittag - tz
Uhr in dem Wirthshaus zum Adler in Schröck »

Karlsruhe den , 8 - März , 8,6 .
Großh . PsinzJnspection .

( l ) Karlsruhe . sAccordsteigerung .) Auf
hoben Befehl soll die Reparation der KavallerieSlal »

lungen zu Durlach , auf ein Jahr im Abstreich ver¬

steigert werden , hiezu ist Termin auf Donnerstag
den 28 . dieses Nachmittags z Uhr in den SlallGebäu »
den daselbst festgesezt , die Handwerker , Schmidte ,
Aimmerleute , Maurer , Glaser , Schlosser und Wag¬
ner , sowohl von Durlach , als der nächstgelegenen
Ortschaften , werden hiezu eingeladen .

Karlsruhe den 18 . Merz 1816 . .
. Reiß , Oberverwalter »



— iö8

sr ) Karlsruhe . fHavSversteigerung .) Mau «
t « wt ' 6 »r Müller ist gesonnen , sein ztveistvckigte»
Hans in der Waldqaffe , doS bisher dem Schneider¬
meister W ' llet geselle , emseils Hofbüchsenmacher
Lichren : . !« anderseits Friseur Pfeifer , öffentlich verstei¬
gern zu lassen, und zwar auf Montag den 8 - April d . I .
im Haufe siltst , rro dieses eingesehen und die billigen
Dsdinrungen vernommen werden können .

( r ) Karlsruhe . sHauSseil .) In der Kreuzgasse
ist ein Haus nebst Garten aus freier Hand zu verkaufen .
Liebhaber daju können die innere Einrichtung Desselben
täglich in Augenschein nehmen und dabey zugleich die
Kauftrdingunxeu erfahren . Eigenlhümer und Nro .
des Hauses sind im Comptoir dieses Blattes zu er .

fragen .
( » ) Karlsruhe . sAnzergr .) Unterzeichneter

hat sei « Lager für gegenwärtigen Sommer wieder
mit einer bedeutenden Auswahl der vorzüglichsten
Sorten von ordinären Roß « und Schweifhaarcn ,
so wie mit feinen Eiderduhnen , verwehrt , und cm «

psiehlt sich damit , feinen »erehrungswürdigen Abneh¬
mer » testen ».

Friedr . Gesell , Sohn ,
am Markt der neuen Stadtkirch » über .

< i ) Karlsruhe . sAnzeige . ) Beym Engel »

Virth Reut er dahier , ist Wein vierlelweise von
Verschiedenen Sorten , um billigen Preis zu haben .

( i ) Karlsruhe . sGartenEinfassung feil. )
tzS »st eine Parthie GartenEinfassung und auch etwa »
Bauholz , um billigen Preis zu verkaufen ; das Nä¬

her » erfährt man im goldenen Engel .
(r ) Karlsruhe . sAnzeigr - l Eine Parthie

sehr schöne porzellanene Pfeifenköpfe mit und ohne
Devisen , sind in der Modlischen Handlung an -

gekommen .

Pachtanträge vnd Verleihungen .
Logis Verleihungen in Karlsruhe .

Bey Karl Braun warth an der Kronengasse
Pnd 2 Zimmer für ledige Herrn mit Bett und Mibel

Hu verleihen und täglich zu beziehen.
Bey L . Kammerer in der ÄarlSstraße ist der mitt -

Lerr Stock zu verlrihen , bestehend in 5 rapezinen und
cheitzbaren Zimmern sammt Speicherkammer , Wasch¬
küche , Keller und Stallung für 4 Pferde , und kann
Nus den »z . April bezogen werden .

In der neuen Waldzasse Nro . Z 8 . ist ^er ganze
«t .rr « Stock aus > 4 Zimmern bestehend , nebst Stal¬

lung für 4 Pferde , Chaiscnremise , Waschdaus , Kel¬
ler u .nd allen Bequemlichkeiten zusammen oder zertheilt

gu ver .' rihen , und auf den 2Z . Julp zu beziehen .

Bekanntmachung e ».
( t ) Karlsruhe . sKapitai zu verleihen . ) i ^ oosl .

sind gegen gute Versicherung zum Ausleihen , für «
hiesige und Durlachsr Bezirksamt , parat . Auch
sinv 2000 st . theüweise für h » srg « Stadt zu verleihen .
Wo ? sagt Procuralor Stäb .

( r ) Karlsruhe , sKostgängergesuch . j Mit
Anfang künftigen MonatS April werden in ein solides
Haus noch 1 tis Kostgänger gesucht . Das Nähere
ist im Comptoir dieses Blattes zu erfragen .

( 1 ) Karlsruhe . fAnzeige - j Eine honett «
Frau , welche besondere Geschicklichkeit in allen weib¬
lichen Arbeiten besitzt , empsteblt sich zu Aufträgen im ^
fein Weisnähen , zu Besorgung seiner Wäsche , und
zum Bügeln von feinen Herrenhemden . Sie gibt
jungen Frauenzimmern Unterricht im feinen Welsnä¬
hen und Bügeln , und ist erbörkiq , noch mehrere in
die Lehre zu nehmen . Im Comptoir deS Anzeige ,
Blatt « ist das Nähere zu erfragen .

( , ) Karlsruhe fDienstgesuch . ) Ein honet « !
«es Frauenzimmer , welches in allen weiblichen Ge - >

schäften erfahren ist , wünscht »inen Platz zu erhalten , I
und kann sogleich oder bis Georgii eintreteu . Das '

Nähere sagt das Comptoir dieses Blatte » . . i

( 1 ) Beyertheim . sEine Köchin wird gesucht. )
Badwirth Marke dahier sucht auf Ostern eine gut »
mit hinlänglichen Zeugnissen versehene Köchin , und ^
verspricht ihr guten Lohn . i

( 1 ) Dur lach . fVerlohrneS BücherPaket . ) ^
Es ist am Donnerstag den 14 . dieses dem Fukrmann l
Hartman » von Heidelberg ein BücherPaket an
Herrn Engelmann in Heidelberg addressirl , ver -
lvhren gegangen ; der redliche Finder wird ersucht , I
solches gegen eine billige Belohnung an Hrn . Spedi -

'

leur L. Weißer in Duclach gefälligst adzugeben . I
Durlach . sAnzeige . ) Da Unterzeichneter die

WirthschaflsGerechtigkeit nebst TanzmusikErlaubniß
fürs KillisfelderHaus , auf seine dermalig » ganz « daflgr i

GulhsBestandzeit gnädigst erhalten und diese sein« *
Wirlhschaft dato eröffnet hat , so ladet er einen hohen i
Adel , sämmlliche Honoratioren und wohlangesehen « s
Bürger von dasiger Nachbarschaft , besonders diese ,
die ihn in den verflossenen Sommermonaten , durch »
ibren gütigen Besuch als Käste beehrt haben , höflichst -
dahin ein . Und da sein Vorrath an Wein aus purem t
ächtem l8orec und i8ller Wein vorzüglicher Quali - k
täten besteht , und Speis und Trank nicht nur gut ,
sondern auch billig immer wird hergegeben werden , s»
verspricht sich einen zahlreichen Zuspruch 2

J F . E . Bauer , t
als Wirth de- KillisfeidS . S

( Hirrbep Titel und Register zum Jahrgang rSaS, ) .
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